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Die St. Mauritius Therapieklinik ist eine hochspezialisierte 
Rehabilitationseinrichtung in Meerbusch-Osterath für die 
Fachbereiche Neuropädiatrie, Neurologie und Geriatrie. 

	 ��Spezielle Indikationen
	� Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit 
angeborenen und erworbenen Schädigungen des  
zentralen Nervensystems, wie z. B. Zerebralparese, 
Schädelhirntrauma, Hypoxie, Hirntumor, Schlaganfall. 

	� Behandlung Erwachsener mit neurologischen Krank-
heitsbildern, z. B. nach Schlaganfall, Schädelhirn
trauma, Hirn- bzw. Rückenmarkstumor, peripheren 
Nervenschädigungen infolge von Erkrankungen  
der Wirbelsäule / Bandscheibe, bei Multipler Sklerose, 
M. Parkinson u. a.

	� Behandlung geriatrischer Patienten mit allen alters
typischen Erkrankungen sowie insbesondere nach 
Operationen, bei neurologischen oder orthopädi-
schen Grunderkrankungen. 

	� Kontakt
St. Mauritius Therapieklinik gGmbH 
Strümper Straße 111

40670 Meerbusch
www.stmtk.de

	� Anfragen zur Ausstellung
Monika Sterk 
Telefon (0 21 59) 679 - 15 37

sterk@stmtk.de

Die St. Mauritius Therapieklinik ist eine Einrichtung im 
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf (VKKD).
www.vkkd-kliniken.de

	� Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
	� Mit der Straßenbahnlinie U76 aus Krefeld und Düssel-
dorf (auch U70 und U74) bis zur Haltestelle »Hoterheide«. 
Links in die Strümper Straße gehen, nach ca. 400 Metern 
sehen Sie auf der linken Seite das Klinikgebäude.

	� Mit der Buslinie 832 aus Osterath und Meerbusch bis 
Haltestelle »Reha-Klinik«.

	� Mit dem PKW
	� Aus Richtung Düsseldorf / Köln und Krefeld über die A 57 
bis Ausfahrt Bovert (Nr. 16), dann links (nach Osterath) 
abbiegen und der Beschilderung »Therapieklinik« folgen.

	� Aus Richtung Mönchengladbach über die A 44 bis Aus
fahrt Osterath / Fischeln (Nr. 26), dann rechts in die Krefelder 
Straße abbiegen, nach ca. 2,2 km links in die Strümper 
Straße und der Beschilderung »Therapieklinik« folgen.

	� Aus Richtung Düsseldorf über die A 44 bis Ausfahrt Lank 
(Nr. 28), dann rechts abbiegen, an der Ampel wieder 
rechts abbiegen und direkt links in die Osterather Straße. 
Nach ca. 2,5 km sehen Sie auf der rechten Seite die Klinik.

Nah Dran

28. Ausstellung
Kunst in der St. Mauritius Therapieklinik

Die anfahrtÜber uns

24. April bis 19. Juni 2009

einladung



	 ��Die Künstler

Sabine Brehme, Düsseldorf Dirk Jakobs, Düsseldorf

Julia Rölfs, Düsseldorf Markus Schmittmann, Köln

Ute Latzke, Wuppertal Iris Merten, Düsseldorf

Silvia von Dahlen, Düsseldorf Georg Weishaupt, Düsseldorf
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Wilfried Diesterheft-Brehme, Düsseldorf

Ernst Egener, Alsdorf Robert Küppers, Dormagen

Axel Kaden, Duisburg
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	 ��die Eröffnung

Zur Eröffnung unserer Ausstellung NAH DRAN innerhalb 
der Reihe „Kunst in der St. Mauritius Therapieklinik“  
laden wir Sie herzlich ein:

	 Freitag, den 24. April 2009 um 19.00 Uhr

Christian Röhrl	 Prof. Dr. med. Volker Hömberg
Geschäftsführer	 Ärztlicher Direktor

	 ����Das Programm
Musikalisch wird die Ausstellung eröffnet durch den  
Saxofonisten Axel Kaden. Einleitende Worte spricht  
Christoph Blank, Initiator der KUNSTBAR.

KUNSTBAR ist ein Kunstprojekt der BLANK Intergroup 
Communication, das seit Oktober 2003 besteht und 
sich als Forum für Kunst, Kultur und Design versteht. 
Grundidee zur Gründung des Projektes war, Künstlern 
eine Plattform zu bieten, um ihre Werke einem brei-
teren Publikum näher zu bringen. Dabei sollte es keine 
Rolle spielen, ob es sich um etablierte Künstler, Nach-
wuchskünstler oder Kunststudenten handelt.

	 ����Zum Titel
Perspektivwechsel sind für die Entstehung und die Wahr-
nehmung von Kunst unverzichtbar. Nah dran an der Kunst, 
nah dran an mir selbst. Kunstwerke, die nah dran sind  
an den Menschen, die in der St. Mauritius Therapieklinik 
behandelt werden bzw. arbeiten – Kunst, die berührt, 
wenn man / frau sich nähert.

	 ��Die Öffnungszeiten
Die Ausstellung kann bis 18. Juni 2009 täglich 
besucht werden und ist von montags bis sonntags 
von 9.00 bis 20.00 Uhr für Sie geöffnet.

Roland Smigerski, Düsseldorf


